
DRESDNER  

ORGELZYKLUS 
_____________________________________________ 

Kathedrale Dresden 
_____________________________________________ 

Mittwoch, 27. August 2025 

20.00 Uhr 

 

 

 

An der Silbermann-Orgel: 
Stephan Leuthold 
(Bremen) 
 
 
 
 
 
 
Eintritt: 8 € (6 € ermäßigt) 
 

 

 



 

 
Georg Muffat  Toccata settima 
1653-1704   aus: Apparatus musico-organisticus 
   
Stephan Leuthold Improvisierte „Französische Suite“  
    im Stil J.S.Bachs 
    über den Choral „Was Gott tut, das ist  
    wohlgetan“  
     Allemande 
     Courante 
     Sarabande 
     Gavotte 
     Menuet 1 
     Menuet 2  
     Saltarello       
     Gigue  
 
Jean-F. Dandrieu    Magnificat III g-Moll 
1682-1738   aus: Premier Livre de Pièces d’Orgue (1739) 
     Plein jeu 
     Duo  
     Trio    
     Basse de cromorne 
     Récit de nazard   
     Dialogue 
          
Johann Ludwig Krebs Drei Choralbearbeitungen 
1713-1780   Herr Jesu Christ, dich zu uns wend’   
    Mein Gott, das Herze bring ich dir 
    O Ewigkeit, du Donnerwort 
 
 
 

Programm 

 

 



 
 

Johann Sebastian Bach „Ertödt uns durch dein Güte, erweck uns durch 
1685-1750   dein’ Gnad“ 

    aus der Kantate „Jesus nahm zu sich die Zwölfe“  
    BWV 22 

    (Orgelfassung: Maurice Duruflé) 

 

    Sinfonia zur Kantate „Gottes Zeit ist die allerbeste  
    Zeit“  (Actus tragicus) BWV 106  

    (Orgelfassung: Alexandre Guilmant) 

 

     Praeludium con Fuga in C BWV 566  

 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

 

Vorschau Orgelkonzerte in der Kathedrale 

Bach - Orgelzyklus Freitag, 05. September 2025, 19.30 Uhr 

    12. Konzertabend 

DOZ - Konzert  Mittwoch, 17. September, 20.00 Uhr 

    Domorganist Sebastian Freitag (Dresden) 

 

 

 

 

 

 

 

 



Stephan Leuthold ist seit 2014 Domorganist in Bremen und lehrt 
künstlerisches und liturgisches Orgelspiel an der Hochschule für 
Künste Bremen. 2017 wurde er zum Professor ernannt.  

Als Organist und Cembalist konzertiert er im In- und Ausland. CD-
, Video- und Rundfunkproduktionen entstanden mit verschiede-
nen Labels und Sendern, darunter 2020 an der historischen Sau-
er-Orgel von 1928 im Konzerthaus „Glocke“ in Bremen und 2021 
an allen Orgeln im Bremer Dom. Auf seine Initiative konnte 2023 
mit der italienischen Orgel von Pasquale Palmieri (um 1810) ein 
weiteres historisch wertvolles Instrument im Dom aufgestellt 
werden.  

Er studierte Kirchenmusik, Orgel, Cembalo, Continuospiel und 
Alte Musik in Dresden, Hannover, Stuttgart und Trossingen. Sei-
ne Orgellehrer waren Dietrich Wagler, Prof. Ulrich Bremsteller 
und Prof. Bernhard Haas, Cembalo studierte er bei Raphael Alp-
ermann, Prof. Jon Laukvik und Prof. Carsten Lorenz. Das Solisten-
examen Orgel schloß er im Jahr 2000 mit Auszeichnung ab.  

Kurse u.a. bei Wolfgang Zerer, Michael Radulescu, Almut Rößler, Lud-
ger Lohmann, Jean Boyer, Lorenzo Ghielmi, Marie-Claire Alain und Lars
-Ulrik Mortensen ergänzten seine Ausbildung. 1997 gewann er den 1. 
Preis beim Gottfried-Silbermann-Orgelwettbewerb in Freiberg/
Sachsen.  
Mit dem Vokalsolistenensemble „Gli Scarlattisti“ verbindet ihn eine 
langjährige Zusammenarbeit. Bei den von der Neuen Bachgesellschaft 
Leipzig veranstalteten Bachakademien in der Ukraine war er seit 2004 
Dozent für Cembalo und Continuo. 

Stationen seiner Unterrichtstätigkeit waren die Hochschule für Kir-

chenmusik Tübingen, die Pädagogische Hochschule Ludwigsburg und 

die Kirchenmusikalische Fortbildungsstätte Schlüchtern/Hessen. 

2004/05 übernahm er eine Professorenvertretung an der Musikhoch-

schule Stuttgart. Von 2007 bis 2013 war er Stadtkirchen- und Bezirks-

kantor in Ludwigsburg  


